
Redaktionelle Note den Artikeln ber die
Gestaltung der Liturgie

Die Gestaltung der Liturgie ertährt ine Von falt der Formen ine bestimmte Uniformität
Dezventralisation. Man spurt ine Anpassung wahren.
die verschiedenen Völhker, Sprachen un Kul- Wır wollen 1er anhand der folgenden Beiträge
uren. Der Sinn ist, da diese Verschiedenheit erschließen inwiefern, ach ungefähr wel Jahren,
ELWAS mehr en 1in die Liturgie jedes Volkes die Konstitution praktisch angewendet wird. Sind
ring Andrerseits hat die Konstitution ber die die Z7wel oben genannNtLEN Tendenzen (Pluriformi-
Liturgie uch deutlich die Tendenz, für die ur1- tat, Uniformität) ihren Rechten gekommen?
formität gemeinsame Wege welisen. So werden In dem einen Land ohl mehr, in dem anderen
Richtlinien gegeben, mM1t der Absicht, in der 1el- weniger.

Hucke

Neue Kırchenmusik in der Muttersprache
Be1 der erwirklichung der liturgischen Reform internationales Interesse verlieren würde un! VO:  e

der Praxıis werden die kirchenmusikalischen Pro- Land Land, VO:  5 Sprache Sprache JE Sanz
eme ine yroße Rolle spielen, Ja S1@e werden viel- verschiedene TODIeme stelle, ist ein Irrtum. Ks
leicht die größte Raolle pielen Denn das Singen ist geht ja nicht darum, das, W as bisher lateinisch TC-

neben der Kommunilon die innigste Art un SUNSCH wurde, NU:  w} auf irgendeine Weise uch 1in
VWeise, 1n der die Gemeinde der Liturgie te1l- der jeweiligen Muttersprache ingbar machen,
nımmt. ast alle Rıiten, bei denen das olk 1n der sondern geht ine Neubesinnung auf das
Liturgiefeier tätig wird un:! die melisten Riten, Wesen un die Grundlagen der Kirchenmusik un
denen die Liturgiefeier sich das Volk wendet, eine Neugestaltung der Kirchenmusik VO:  } die-
stellen das Problem, ob un: auf welche Weise S1e (1 Besinnung her Dabei braucht mehr als Je

in der eschichte der Kirchenmusik diewerden sollen. In 2um einer Beziehung
stellt die Liturgiereform VOLIL große praktische internationale Kommuntkation. Die erwIir.
ufgaben W1e hinsichtlich des Singens Vielerorts chung der kirchenmusikalischen Erneuerung 1im

einzelnen wird j1er und da auf verschiedene Vor-1st bisher kaum oder gyat niıcht in der Liturgie FC-
SUNSCH worden. Und 1NA;  - ZuUuff Liturgiefeier aussetzungen treften un! verschiedene Lösungen
Sang, ist vielleicht och schwieriger, dieses ertfordern. Die Prinzipien jedoch sind überall die
Singen ZU liturgischen Singen umzugestalten. gleichen. Gerade die üngere Vergangenheit hat
Die kirchenmusikalische Reform der Liturgie gezeigt, w1e csechr Inıtiativen, NECUC Formen des li-
können nıcht der Klerus un die Fachleute allein turgischen Singens in der Muttersprache, eEWwe-
1Ns Werk setzen, S1e Mu. VO  } der anzch und VO  } ZUNSCH ber Sprach- und Landesgrenzen nweg
jeder einzelnen Gemeinde 1ns Werk gesetzt WEETLI- wirksam, Ja revolutionierend werden können; i1NAalil

den. en die französische salmodie VO ]. Geli-
Daß die Kirchenmusik 1n der Liturgiereform ihr neau! Und vielleicht en WIr ofien, daß NSCIC
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DE RCHLICHE VOL  SANG FRANKREICH

Kirchenmusik AaAus den Ländern der jungen IC den Kompositionen und Singweisen selbst Des-
halb ist notwendig, die kirchenmusikalischenebenso Bereicherung erfährt, w1e S1e die rchen-

musik des 4. Jahrhunderts hbbded die syrische en 1n das Bulletin ber die Kirchenmusik ein-
Hymnodie oder die Kirchenmusik des europäl- 7ubeziehen. DDazu SO hler ein erster Versuch —

ernommen werden, der fortgesetzt werden SOschen Mittelalters e die Musik der germanı-
schen Völker erfahren hat. In den folgenden Berichten soll ein Überblick

Der Bericht ber Bücher un Aufsätze ZUT Kir- ber die Voraussetzungen un die Veröftentlichun-
chenmusik wird n1ıemals ein vollständiges Bild SCH Kirchenmusik 1n der Muttersprache 1n
VO:  5 der Kirchenmusik bieten können, wırd verschiedenen Gebieten gegeben werden. Im T4i=z
einem wesentlichen 'Teil Bericht ber den Bericht turgieheft des nächsten Jahrgangs dieser e1it-
leiben mussen. Die kirchenmusikalische irklich- chrift werden Berichte Aaus weılteren Gebieten
keit zeigt sich eher als 1im Schrifttum über die Kıir- folgen.
chenmusik 1n den erken der Kirchenmusik, in

Rene Reboud

Der kirchliche Volksgesang 1n Frankreich
SCE1IT dem Krieg

Bez Kriegsende Die VOI der Romantık inspirierten Gesänge
Lamartine (Ach, WCI wird mM1r glühende Worte

Als der rieg Ende oInNgS, stand auf dem Ge- geben Worte des Himmels, ine Feuerzungebiet des kirchlichen Volksgesangs 1in Frankreich S! Kıne engelhafte Stimme und yJutheiße Lippendaß die Pfarreien ber 7wel Arten VO  - Gesängen Um dich preisen, me1in o Gounod (Der
verfügten mme hat die Erde heimgesucht Meıin elieb-

ter ruht 1in mir)Das traditionelle Kepertorium : Die Gesänge «ad mentem MOTLU propri0». Zahl-

inige alte und einzelne wenige der Art reiche Komponisten folgten dem UTr Pius
Goudimels un seiner Zeitgenossen neugeschaf- und chufen Gesänge in der musikalischen un:
fene Choräle; literarischen Sprache der « Belle Epoque». Diese

Gesänge VO  ( Volksmissionaren VO  5 einst: VO  5 erke welsen viele Konturen, feine Nuancen,
Maunaoıir, Surin, deMontfort UuUSW. S1e ZArtie Empfindungen auf. Heute kannn iNan kaum

mehr Marıa SaDcCIL. «Deı1n Name süß, deintheologisc solid, musikalisch un extlich Zuwel-
len WAa: primitiv. deMontfort chrieb VO  3 sich Lächeln hold» CR Lhande) noch in der VO La

Tombelle geschaftenen Melodie Jesus SCNH lassen:
«Ich leg euch Verse, Lieder VOTL, « Lasset die Kleinen mM1r kommen!» Man käme
Ss1e schmeicheln vielleicht nicht dem Ohr. kein Ende, wollte iNail mM1t Kıan Besse den
Sind S1Ce nicht schön, tun S1e doch gut theologischen Knäuel des folgenden Herz- Jesu-
und zeigen, w1e Gott under Liedes Z entwirren versuchen: «O Ruhm du der
Die „ahlreichener VO Mabillotte 5 ] und Dreifaltigkeit, du 1Ds dem Sohn die Wesenheit,

seinen Konkurrenten, die 1im Opernstil des 19 dem Heiligen Geilist die Lauterkeit, der Vater an
dir seline Freud’» (vgl @l Besse, Vieux cantiques,Jahrhunderts komponierten 9
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